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Vegetationskundliehe Untersuchungen im Gebiet des Spieser 
bei Unterjoch (Allgäu) 

- Walter Besler und Reinhard Bornkamm -

ZUSAMMENFASSUNG 

Unte rsucht werden die Pflanzengesellschaften eines kleinen Gebietos 1n den Allg4uor voralpen, 
das nur extensiv genutzt wird und floristisch reich 1st. Durch 90 Vegutationsaufn ahmen wor­
den 16 Assoziationen belegt, ...... obei der Schwerpunkt bei W41dern und RABon liegt. Foucht- und 
Felsstandorte werden weggel assen. Die untersuchten GesellschlIften werden in einer Veqo­
tationskarte dargestel lt, und es werden ihre mittleren Zeigerwerte nAch ELLENBERG berechnet 
und diskutiert . 

SUMMARY 

In a small prealpine area of the Allg!u distrlct (SW-Savari a) plemt comrnunit!08 were lnvBati­
gated. This area, only scarcely utilized, 15 rich in species. On the basis of 90 relevQ8, 
16 associations, mostly forests and grasslands, were descrl.bed. Ket biota and rocky commu­
nities were omitted. The investigated plant cotranunities were mappedJ the ELLENBERG indicator 
values were computed and the resul ts discussed. 

EINLEITUNG 

Ziel der Arbeit ist es, durch eine lokal eng begrenzte Detailstudie zur Kennt­
nis von Flora und Vegetation der Allgäuer Alpen beizutragen. Das Untersuchungs­
gebiet erschien von Interesse und wurde ausgewählt, weil es nur einen sehr 
geringen Nutzungsdruck aufweist. Es zeigt zugleich, welch floristischer und 
vegetationskundlicher Reichtum nicht nur in den Hauptketten der Alpen, 
sondern gerade auch an einigen der Vorberge zu finden ist. Hinzu kam, daß 
einer der Bearbeiter (W.B.) mit dem Gebiet seit langem vertraut ist. 

UNTERSUCHUNGSGEBIET 

östlich von Immenstadt/Sonthofen bilden Spieser (1649 m), Wertacher Hörnie 
(1695 m) und Grünten (1738 m) eine eigene Gruppe von Vorbergen der Allgäuer 
Alpen, die nach W von der Iller, nach S von der Ostrach und nach 0 von der 
Wertach begrenzt wird. Bis fast zu den Gipfeln bewaldet (am ausgeprägtesten 
beim Wertacher Hörnie) , zeigen sie nicht die schroffen Formen der Allgäuer 
Hauptberge weiter südlich, die weit Ober 2000 m aufragen . Einige steile 
Abstürze (am Spieser, am GrUnten) sind aber nicht zu Ubersehen (Abb. 1) . 
Unser Untersuchungsgebiet liegt im südöstlichen Teil dieser Gruppe etwa 
3 km SÜdwestlich von Unterjoch (topographische Karte 1: 25000 Nr. 8428 
Hindelang 5266/3605). Sein tiefer gelegener Teil umfaßt die Flur "Im Klee", 
die vom unteren Häusellochbach und Kleebach begrenzt wird, und den anschlie­
ßenden Nordhang bis unterhalb des Nordabsturzes des Spiesers, der Klee­
schrofen genannt wird (Höhenlage 1140-1350 m). Sein höher gelegener Teil 
(1350-1640 m) umfaßt das Hochtal "Im Steinbest", den SO-Hang des Spiesers 
und den N-NW-Absturz des Jochschrofens (Ornach). Hier trennt ein Weide zaun 
gegen das beweidete umliegende Gebiet ab und bildet so die Grenze des 
oberen Untersuchungsgebietes. 

Die Berggruppe, zu der der Spieser gehört, liegt im Naturraum 021 Vilser 
Gebirge der Schwäbisch-Oberbayerischen Voralpen (DEUTSCHER WETTERDIENST 1952) 
und entspricht in ihrer ~öhenlage geomorphologisch dem Eckenberg-Niveau 
(CUSTODIS & SCHMIDT-THOME 1939) . Uber die sehr komplizierte geologische 
Situation, die der Oberostalpinen Zone entspricht, geben die Karte 1: 25000 
bei CUSTODIS & SCHMIDT-THOME (1939) sowie die in Bearbeitung befindliche 
Karte 1: 25000 Auskunft 1) (vgl. auch die Erläuterungen von ZACHER 1966 zum 
Nachbarblatt 8429 Pfronten und den geologischen Führer von REISER 1922 und 
RICHTER 1966). Die beiden Kämme des Untersuchungsgebietes, nämlich Spieser­
Hirschberg (Kleeschrofen) und Jochschrofen, werden vom Hauptdolomit gebildet. 
Zwischen ihnen treten die Raibler Schichten (Trias) zu Tage sowie Kalke und 
Mergel des Dogger, Malm und der Kreide (Aptychenschichten und Tannheimer­
schichten). Ein großer Teil des Steinbest und der obere Teil des Klee 

, I Herrn Dr . HÄUSSLER, Bayer. Geolog. Landesamt MÜhchen, danken wir f Ur die Erlaubnis zur 
Einsicht in das Manuskript der Karte. 
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CI Erholungsnu zung is s hr 9 ring . Nohl w1.d dao G"I'lJ 
bach) von einem größeren Wanderweg tangi rt , j doch 16 d 
g!lnglich , wllh r nd das Steinbest von cl m von Un .joeh zum pi P - v r1 "r",,· 
cl n \~ 9 durchzogen wird. Vom Wintersport wJ rd cl , Kl \.I nz v rp ho n , 111 
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In de r Baurnschicht sind mit wechs e lnden Antei l e n die oben g e nannte n Baum­
arten vertreten: In 7 Aufnahmen alle vier, in 4 Aufnahmen dre i von ihne n. 
Auch hinsicht l ich der Strauch- und Krautschicht sind die Aufnahme n un te r­
ei nande r sehr ähnlich. Neben den höhere n soziologische n Einheiten sind de r 
Fag i o n-Verband und i n i hm der Unterverband Eu - Pagio n (s. OBERDORFER 1957 , 
1979; ELLEN BE RG 1978) gut vertreten. 
Nach den montane n Kennarten k ann unser Bes ta nd dem Apo De l' ido - taao 't,u m (OßER­
DORFER 1957; SEIBERT 1968; ! Ab ieti - JFagetum bo r eoaLpin wn , OBERDORFER 1950 
und 1957) zugeordnet werden (vgl. auch das Abieti - Fagctum von SIEDE 1960; 
MEYER 1963; LIPPERT 1966 und ELLEN BERG 1978 ). Die namengebende Art kommt 
zwar in unsere r Tabelle nicht vor, wächst aber kurz außerha lb des Unte r­
suchungsgebietes am Häusellochbach (bei 1090 m). Mit nur ge ringen Deckung s ­
grade n und in mäßiger Artenzahl, aber rege l mäßig t rete n azidoph i l e Arte n 
hinzu, die im Unte rverband GaL> o - Abietion nach OBERDORFER (196 2) und in 
der Kl asse Vaaainio - Piceetea ihren Schwerpunkt haben. Unse re Aufnahme n 
sind wohl im wesentlichen der Adel/os ty Les 9 Lab l'a -Ausbi ldung zuzurechne n, 
die von OBERDOFYER (19 50 ) , SIEDE (1960) und MAYER (19 63) aus de n bayeri­
schen Alpen beschrieben worden ist und durch das stetige Vorkomme n der Hoch­
stauden charakte risiert wird. Unsere Bestände e nthal te n lIochstauden i n 
Mengen; stellenweise ist soga r AL"ws inca na an der Baumschich t bete1.ligt . 
Der kleinflächige Standortswechsel, der hier vorliegt , l äßt sich durch die 
von uns benutzten Gr ößen der Au f nahmef l ächen nicht wie de rgebe n. Die Besta nde 
sind sehr artenreich. 

~:~?::~:~:~:~:~I Moehringio - Gy mnocarpietum robertiani 

Caricetum ferrug ineaE' 

Sesler io- Caricetum semper vi r entis 

Carlino - Caricetum semperv irentis 

Prunelto - Poetum alpinae 

Nardetum a lpigenum 

~ Alnelum vi ridis 

I ~~~HI Salicelum waldsteinianae 

Cicerbitetum alpinae 

-..... ... 
I II I1II 

IIIII 

• • • 

Caricetum davallianae 

RhodOden~ro - Mugetum 

Aposer ido - Fagetum 

Buchengebüsch 

Galio - Abietetum. 

Galio - Abietetum. Fichtenausbild ung 

Aceri - Fagetum 

Atropetum belladonnae 

Einzelbö.ume. besonders Acer pseudoplalonus 

Caricetum firmae und Potentilletum caulescentis 
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W~ 11 I" un r ,d r 
V r"l Ich ml CI n 

l. A 

mi t "la 8S r- und Nährstoffen versehenen Bodens wird 
<; 0 Utzt: D r R-Wert liegt Uber 6 , der F-I<ert nur 

N-I~ r biS. Dcr T-Nert bctr!1gt 4 und ist damit im 
nd ron Gos llschaftcn relativ hoch (s. Tab. 7) . 

r such ungsg bietes , am SO-Hang des Spiesers , liegt Lm 
m in 9 schlossanes ßuchenwlldchen (Aufnahmen lJ-16 

sind hier Aptychenschichten , Raibler Schichten 

"bI>. ), SlIbl,lwucho[orm der Stl1mm im A e ri-Fag etum. 

Ubrl9~nß g rn von C r;1S n gefrcss n wird . Die Gese llschaft ist artenärmer 
lu d Apo l/ uri do- f'aa ot um; i nsbesondere fehl e n Sä ure zeiger (mi t Ausnahme 

Aufn. 1 ) s volls IIn/Hg , 
DIIJ mJ 1 r n tndlkatorwerte liog n in ähnli c her flöhe wie b i der vorher-
q.,h nd n C llschof , llerdings ist der T-I'Jer t etwas niedriger , der 
R-W höh r , eb nso der N-Nert , der hier sei n Maximum erre icht. 

1,3 GaLto-Abi t"tum 

zwei wei e r en Standorten : zum ersten a uf der Talmorän 
26) , Das Ge lände zeigt hier 

1-12 

n 



zwei Gruppen glieder n : 1) d1 von Ficht domini r n lIu " hm n 17- 11 . 
2) die nadelholz r eichen Mischw ldauCn hm n 24-27. 
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OL n 3 Au fnahme n liegen mehr im unteren Teil des Bestandes , i n zwei 
Ihn n do mIni rt P'inua mugo j Rh odo dendron hil'Butum ist stark. ve r t rete n, 

wi uch d1 Grupp der azidophi l en Arten. Es sind offenbar die bestent­
wJ e k 1 n BcotHndo mit stä rke rer Humusauflage . Die Aufnahmen 4-7 liegen im 
o b r n 'I" il , nllh r a n de r Gr nze zum Carieetum fe rrugin e ae . Pin"B mugo 
a pJ. 1 hi r nur i n ge r i nge Rolle , Rhododendron hi rBut,,,n ninunt ab , wMhrend 
Ca La",ao ,'o OLi.O va " ia und z .T. a uch Salix lJaldBteiniana stärker ve rtrete n sJ.nd. 
Au nAhm 5 8 1 1 ' eine Uberg angs -Ausbildung zum Sa/iee t um lJaldBt e inianae 
d r. Sl un rscheidet sich aber noch deutlich von dieser Ges e llscha f t , di e 
durc h dos Vo komme n d r Hochstaudon der Ade nootyle taZia geprägt ist und im 
S l nb a t Ln ypiocher Form vorkonunt (s . 2.4). 
'"U aU nd is di starke Be t eiligung von li e tula pubes aens , die i n Aufnahme 
7 mJ SO I' buB al'ia , i n Aufnahme 2 mit SO I' buB auoupada gemeinsam auftritt. 
IIL r gil da s s chon obe n Gesagte . 
In 5 7 v rgl ichbar n Aufnahmen nach der Literatur bei ~ICHINGER (19 33) , OBER­
DORPER ( 19 50) , 1'II IMM (1953) , HöPFLINGER ( 1957) , nIKUS (1961), BRAUN-BLANQET 

01. ( 1964) und LIPPER'r (1966) konunt ßetula pube aaenB nur einmal mit + 
b 1 AIClI INGER vor un d einmal lio tu Za aa ~patiaa (+) in einer Aufnahme bei 
OOe ROO RfER aUB d m Allgäu. 

2 . 2 ALnGtum vi r idi a 

i nb u t , m NW-lIang unter der Ornach, be findet sich ebenfalls eine 
b w eh6 n K lkBchutthalde aus sehr großen Steinblöcken . AuJ'erdem muß nach 
d ~ G 010gi8chon Karte mit eine m schmal e n Streifen Doggerf l eckenme rge l 
go~ c lln t w rden. G rade hier liegt das geschwungene Band des A lne tum vir i ­
din . Oi 0 0099 rschicht hat große Ähnlichkeit mi t de n Liasmergel-Allgäu­
ochl cht n . Im AllgUu bilde n d iese Fleckenmergel (neben denjenigen des 
Ply c hn ) oft den Bodan , auf dem ei n AZnetum vi r idia oder ein Aden oBtyZo-
Ci rbi~ ~ um usg bild t ist (siehe besonders be i OBEROORFER 1950 , S. 6 5-6 7 ) . 
o 1 cl r V rwltterung dieser Sch ichten entsteht ein mehr toniger Boden , 
w l ch r d1 e WO B8 rv rsorgung bessern kann; auch Grundwasserzüge sind mög­
ll ch . 11 1 r f ind n Al nuo vi r i dio und die großb l ättrigen Hochstauden (sta rk e 
Tr ne pl e ion) ei nen vorteilhaften Standort . Darüber hinaus lebt die Grün-

r1 in Symbiose m1 Stick s toff-assimilierenden Actinomyceten und ka nn 
d h r d n 5 ickstoffhaueh lt de s Bodens gün s tig beeinflussen. Die ve rein­
z l ' n La 8ch n 1m Stcinbes t wachsen a us den Spalten zwischen den großen 
D1öck n h r us . lI i er sche int der Boden karger und trockener zu sei n . Zur 
ß 0 nd s b s ch r eibung se i auf 'rab. 2 , Aufn . 8 verwiesen, hinsichtlich de r 
00 1.l o log10 eh·n Zuordnung auf OBERDORFER (1978). Die Indikatorwerte liege n 
ähnlJ ch wi in der vorhergehenden Gese llschaft , j edoch ist der N-I~ert 
hÖh r. 

2 . 3 Seti a >um waldot i ni an ao 

weit größ re Fläche als das ALnetu," vi pidis , und zwar oberhalb von 
eH 0 mund gu abg g r e nzt , besiedelt das Salia e tum waldoteinia"ae (Abb. 4). 
Dl AUDW rtung (Tab. 2 , Aufn. 9) ze igt sehr günstige N- und R-Werte , während 
d r T-Wer besonders niedrig l i egt. Zur öko logie di ese r Vegetationseinheiten 
vgl. l~ lLMANNS (1973 , S . 217) und insbesondere ELLENBERG (1978, s. 57 1-576). 
Au ff 11 nd iot der hohe Ante il von Daetyli8 g~ omel'ata (DUngungseffekt der 
hi r hUu f lg anz utreffenden Gemsen?) . 

) . 11 0 c hot a u den - G e s e 1 1 s c h a f t e n (Tab. 2 ) 

3 .1 Cio rbita~ um al pi na o 

flurn. 10 und 11 in Tab. 2 geben Hochs tauden-Bestände des Aden ostylio n 
wl d r f dl d m Ci OT'bi turn a Zpinae nahestehen . Die namengebende Art ist 
nl e h n halt n; sie kommt i m untersuchungsgebiet vor , ist aber nicht 
htlur1g. Aufn. 10 z igt noch eine 'l'end e nz zum Salia e tum, Aufn. 11 mit 
5." 1. 0 s ubaLpi n uo eine 'fe nde nz zum Rumi oetum alpini . Diese Aufnahme liegt 
naho d m das Untersuchungogebiet begrenze nde n Weidezaun , so d aß l'lei deein­
f lüoB d nkb r si nd . Wi e in den vorhergehenden Gesellschaften liegen 
R- und N- liert hoch und dami t günstig. 

3 . 2 A L ~OPQ t urn b u lZ ado nnae 

1m un ruch e n G bl befinden sich zwei kleine Flächen, deren BeWUChs, 
1n Schl 9 1ur, d m A t r ope tU/tl beLLadonnae zuzuordnen ist (s. DBERDORFER 

14C. 
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Tab . ). Rostseggenraeen und alpiner Ka!krascn. 

Aufn, 1 -14 :Carlcetum ferruglneae (LUDI '921) ,dl!llvon Aufn. 1-7 Ausbildung 
mit Calamagroatis varia,Aufn.8-9 typisch@ AUlilblldung,Aufn.l0-1 1 Hoch­
staudenausbildunq,Aufn.12-13 Ausbildung mit Trifolium thalU,Aufn.14 
Ausbildung mit Nardu8 atrlcta. 
Aufn.15:Seslerlo-Carlcetum sempervirentis (BEGER 22 em BR.-BL.ln BRAUN 
-BLANQUET etJENNY1926 ) . 

A.ufno!!lhme Nr . 

Ass (V)Carlcetum ferruglneae: 
Carex ferruqlnea 
Phleum hlrsutum 
DA88. : 
Astral1tia major 
Phyteuma splcAtum 
Centaurea montana 
Sorbus chllmacmeapl1uf' 
Crep1s blattarloidcs 
Ll11um martagon 
DV: 
Knaut1a aylvatica 
Geranium 8ylva~lcum 
TrolliU8 europaeu8 
Pimplnella major 
~Qrlcurn maculatum 

~:;'p~~e~;~~~~~: Car lcetum 

Pedlcularia rostrato-cap itata 
GentiAna clus11 
Euphrasia salisburgenillg 
DV : 
Dryas octopetala 

2 

3 3 

+ 

3 • 5 6 7 

3 2, 3 3 

+ + + 2 

~ ~alamagro':'''~8-''':lSu~J.uung: 
Calarnagrostls varia 4 3 4 ~ 4 4 3 
Lasorplt1um latifolium 
Vicla sYlvatlca 
o Hoc:ftstauaenau~~:J.c:un'J: 
SaxifragA rotund1fol1a 
Peucedanum ostruthium 
Salb waldsteiniana juv. 
Epilobium l!Ilpestre 
Rumex arifolius 

~r I~~~~~~u~~:~~~~laung: 
Crepia aurea 
Pll!lntago alpina 
Carum carvi 
Cvn08urus crlstatuo 

8 

2 
+ 

+ 

9 10 11 

3 , 
+ 
+ 

, 
+ 

+ 

, 
+ + 

+ , 
+ 1 

, 
+ 

+ , 
2 

" '3 

3 , 

+ + 

, + 

+ + 

'4 

3 

~a~~~~u:~~~~~~~aung : 
Potentlila aurea 
Vaccinlum myrtl1lus 
V4ccinium vitis-id4Ca 

, 
+ 2 

O,K Scslerietea: 

15 

Scabio8a luc ida 
Phytcuma orblculare 
ClIrduus dofloratus 
Thosium alpinum 

+ + , 
+ , 

2 + 
+ 

, + , 

ClIrex sompervitens 
Seslcria varia 
Gentiantlo vcrntlo 
Globultlorla nudlcaulis 
Rhlnanthus at1atatu6 
Atabis eiliata 
Calamintha alplnll 
Nlgritella nigta 
no: 
Carlina acaulls 
Hlppocropls comesa 

Jungwuehs von Gehölzarten : 
Salh appendlcull!lta 
Acer pscudoplatanua 
Picea abiaß 
Fagu8 eylvatica 
Sorbue aucuparia 
Abies alba 

Sonstige GebU.ch-und 
Waldar tan: 
Va lor iana montanll 
Mereurial1s perennie 
Hellea nutans 
Primuh clatior 
FC4qaria ve8C4 
Solldaqo virqaurea 
Melampy rum sylvatlcum 
Polygala chamaebuxus 
Hleraciwn .ylvatlcum 
Ranuncu lue nemorODUS 
Veronica htHol!a 
Luzula aylvatica 
Daphne mezerewn 
Polyqonatum v erUcl11atum 
Homogyne alp in", 
Rubu8 lIaxatUis 
Er i e a carnea 
Rhododendron hir 8U t um 
Hupcrzia selago 
Hleracium .pec. 
EpUobium IIIOntanwn 

++++++ 

+ + + 
+ 

2 
2 2 

, + + 
+ + + 

+ + + 
+ + + 

1 

+ + + 

, + 

+ + 
+ 
+ + , 

+ 
+ + 

+ + 

, , 

+ 

+ 
+ 2 

+ 

+ 

+ + 

, + 
1 + , , 

+ , 
+ + 1 

21 2 + 
+ , 

, 
, + 

+ 
+ + + + + 

, + 

+ + 

+ + + 



Arten dor Hochatauden­
gesellachaft",n : 

+ Vlola blflora 
Adcnostylea glabra 
Chaerophyllum hirsutwn 
asp.villarsl1 

+ 2 

~con i tum napellua 
Veratrum album 

Arten der Schuttfluren: 
TussUago farfara + + 
Campanula cochlear I1folh + + 

2 1 

Petasites paradoxus + 2 2 • 
Silene vulqaris ssp.qlareoaa 
PolystlehulI\ lonchitla 
Valeriana saxatUia 

Arten subalpin-alpiner Ges.: 
Aster bellidh,strura 
Soldanella alpina 
Ranuneulus montanu8 
Campanu la 8cheuchzer 1 
Alchemilla hoppeana 
Liguaticum mutellina. 
Gyrnnadenia odoratiaalma 
Polyqonum viviparum 
Buphthalmum sal1cifol1um 
Poa alpina 
Euphras1a pieta 
Plantago atrAta 
Trifolium badIW1. 
Myo8otia alpcstri8 

Sonstige Wiesen-und 
Rasenarten : 

2 
1 
+ 
+ 

1 + 1 . 
+ + + 
1 
+ + 
1 + 

+ . 2 
1 

2 + + + 1 
2 

+ + 

+ 21 + + 
+ 2 + 2 

1 + + + + 1 
+ + 1 + + + + + 
1 2 + 1 

+ 
+ + 

2 + 

2 1 . + 
+ + 

Lotus corniculatus + 2 + + + 1 • 
Liatara ovata 
Linura cathartleum 
Potentlila erecta 
Thymus polytr ichu8 
Gymnadenia conopaea 
Leont.odon hlapidus 
Chrysanthemum leucanthemum. 
Agrostls tenuis 
Carex flacca 
Polygala amarella 
Anthylils vulne r aria 
He l lanthemum nwnmularium 
Tr1t'oliurn pr atense 
Festuea rubra 
Oactylio glomerata 
Centaurca jacea 
Poa spee. 
Galium pumllum+anlsophyllum 
Briza media 
Anthoxanthum odoratum 
Plantaqo lanceolata 
Prunella vulgaris 
Plantago major 
Centiana cAlllpestris 
Cirs1um acaule 
Fcstuca ov1na 
Alchcm111a vulgarI8 
Calam1ntha cl1nopodlum 
Veronica chamaedrys 
Achlllea mUlefol1um 

Arten der Flachmoore und 
anderer FeuchtBtandorte : 
Parnass!a palustria 
Gentiana "selepiadea 
Tof leld1a calvculata 
OActylorhiza Rl.aculata 
Bartsia alpina 
Pinguicula vulgaria 
Cirsium paluatre 
Saxifraga aizoldea 
Mo l inia caerulea 
Crepi8 paludoliA 
Chaerophyllum hIr.utum 
Halaxi8 monophyllos 
Desch/1J'llpsla cospltosa 

+ + +, + 
+ 

+ • 2 + ' 
1 

+ 
+ + 

++ 2++ 212 
, -+ -+ + 1 +, 

1 1 -+ 1 

+ 1 

1 

+ , + 2 
2 1 
2 + 

+ + 
1 + 

2 + 
1 

I ' 

3 l 

+ 
2 + 
1 + 
2 
+ 1 

1 + 

+ -+ 1 + 1 
+ + 

+ + 

1 + 
+ + 

+ 1 
+ 1 
+ + + 

+ 
1 + 

1 + 

+ + 1 + 

+ + 

Zusätzliche Angaben:MeereahOho(m) IExpo8it10nlPUche(m2 ) ,nur einmal Aut ­
tretende Arten. 
1:'2S0:0,16/Angellea aylveatrh t,earex dIqIUU +.211270,H,50,Chryu,n­
thernum atratum •• 3: ll30,NNO , .O;Aconitum vulparia + ,Pari. quadrUolia ., 
Gymnoea r pium dryopteris + •• :1J20,NNO,.0,Betu !D pube8cen. juv . +.5,1JOO,NNO, 
40 . 6 : 1340,N I 10 I CymnocarpiulZl robertianum •• 7:' 2oo,NW, 25. 811500 ' 50,9.9,1420 I 
O:30.10:;'560 , NWIS,Valeri4n4 offic1nalh ' , Geum rivtlllo +,notrychium lunuh 
+.1' : 1620r NW ,'6,Thalictrum aquileglfollW11 + , Viei •• epium. +,Orobancho .pec . 
+.12: 1550:50, 12/Braehypod1um apec . I ,Euphral1a roatkoviana +. I J " UO,SO, Ui, 
Ca rex pan1cea +,Plantago media + , Hieracium pilo.elb +,Carox palleaconl ., 
PO l yqala vulgaris +. U:1560:NW;16,W1l1emet1a at1pitata +,DryoptOt1J 
austrlaca t,Athyrium fil1x-femina • • 1511480JSO,I8,Alchemilla hybr1dtl +. 
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FUr die systematische Einordnung vergleiche OBERDORFER (1978, Tab. 111, 
S. 183-191). Den Gesellschaftshaushalt beider Assoziationen beschreibt 
ELLE!lBERG (1978, S. 543-547, 550-551) in einem kurzen UBerblick. 

Die Aufnahmen 1-14 in Tab. 3 können dem Cari~etum ferrugineae zugeordnet 
werden. Durch die relativ niedrige Höhenlage (die klassischen Aufnahmen von 
OBERDORFER 1950 beginnen erst bei 1700 m) sind sie an Charakterarten ver­
armt. 
Es können mehrere Ausbildungen abgegrenzt werden: Die Aufnahmen 1-7 gehören 
zur Ausbildung mit Catamag~o8ti8 varia J welche mehrmals in der Literatur 
beschrieben worden ist, so bei OBERDORFER (1950) und bei LIPPERT (1966). 
Zusamrnengefaßt werden diese Angaben neben weiteren in OBERDORFER (1978, Tab. 
122, S. 197-199). Die Variante scheint im Klee nicht wärmebedingt zu sein 
(wie bei OBERDORFER 1978, S. 200 angegeben), die entsprechenden Arten, wie 
Anthericum ramosum J Teuorium montanum u.a., kommen im Untersuchungsgebiet 
nicht vor. Diese Aufnahmen liegen größtenteils (Nr. 2-6 ) in einem Rasen­
gUrtel von (1270) 1280-1350 m Höhe unter dem Nordabhang des Spiesers auf der 
bewachsenen Kalkschutthalde. Hier treten regelmäßig Schuttauflagen im Rasen 
auf. In dieser Ausbildung spielt Petasites paradoxus eine große Rolle, die 
wohl auf die syndynamischen Beziehungen dieser Gesellschaft hinwe i st. Neben 
den Schluchtwäldern (A po8erido-Fagetum) befinden sich in der Klee- und 
Häusellochbachschlucht an steilen Stellen offene Schuttgesellschaften und 
ausgedehnte Grasflächen. Diese werden von Aufnahme 1 und 7 beschr~eben. 

Die Ubrigen Aufnahmen sind höher gelegen. Von ihnen entsprechen Aufn. 8 
und 9 einer typischen Ausbildung, aUffällig ist bei Aufnahme 9 (am Rand 
des BUChenwäldchens) wieder der hohe Anteil von Da~tyZis glomerata (s.o.) 
Aufn. 10 und 11, am oberen Rand des Untersuchungsgebietes gelegen, stellen 
die bereits von LIPPERT (1966) und OBERDORFER (1978) beschriebene Hoch­
stauden-Ausbildung dar. I n den anderen Beständen sind die Folgen früherer 
Beweidung zu erkennen. Die mehr kuppigen (aber dennoch sehr geneigten) 
Flächen aus Aptychenschichten haben früher zur Beweidung eingeladen. 
Gerade hier ist die Trifolium thalii-Variante ausgebildet (Aufn. 12 u. 13). 
Auch diese Ausbildung wurde bereits von OBERDORFER (1950) und LIPPERT (1960) 
beschrieben. Die vorderen Gebiete am SO-Hang des Spiesers (zum Buchenwäldchen 
hin) werden wohl seit über 10 Jahren nicht mehr beweidet: Das Gelände war 
zu gefährlich. Gemäht wurde das Cari~etum ferrugineae nicht. 
Am regenexponierten !lW-Hang des Spiesers tritt eine lIardua -Ausbildung auf 
(Aufn. 14, vgl. OBERDORFER 1978, S. 200). Unweit von dieser Aufnahme liegt 
jenseits des Weidezauns ein lIardetum. 
Bei den Indikatorwerten liegen die T- und N-Werte niedriger als in den 
Wäldern, in einigen Ausbildungen auch die F-Werte. Die R-Werte sind, mit 
Ausnahme der Napdus -Ausbildung, sehr hoch. 

4.2 Se8Zerio-Ca~icetum sBmpervirentis (Tab. 3) 

Auf dem lUckig bewachsenen, offensichtlich trockenen SO-Hang des Spiesers 
ist ein Rasen ohne Ca1'ex fe1'rugi~ea zu finden (Tab. 3, Aufn. 15), der durch 
die Dominanz von Care x sempervirens und das Vorkommen von Pediaularis 
r08t1'ato-~apitata (Neufund!) und weiterer SeBZe1'ion-Arten dem SeBZerio­
Caricetum aempervirentia zugeordnet werden kann. Damit ist diese Gesellschaft 
vom Spieser wenigstens kleinflächig belegt. Auf Grund ihrer geringen Höhen­
lage (bei OBERDORFER 1978 sind erst Aufnahmen ab 1850 m zusammengefaßt) ist 
sie stark an Charakterarten verarmt. Die Indikatorwerte weichen von den bis­
her beschriebenen Gesellschaften stark ab: F- und N-I~ert erreichen hier ihre 
Minima, der R-Wert sein Maximum. 

4.3 Schutt-Gesellschaften (Tab. 6) 

Unter dem aus Hauptdolomit bestehenden Nordabsturz des Spiesers (Kleeschrofen 
genannt) breitet sich eine ausgedehnte Kalkschutthalde aus. Zumeist ist sie 
zur Ruhe gekommen und wird neben bewaldeten Flächen von zwei Pflanzengesell­
schaften, nämlich dem Carice t um fe ~rugineae und dem Rhododendro-Mugetum~ 
bewachsen. Diese Gesellschaften, die bereits oben beschrieben wurden, um­
schließen die offenen Stellen der Halde und begleiten mehrere langgestreckte, 
2-4 m breite Schuttrinnen von 1350 (1440) m bis 1200 m herunter In diesen ist 
der Steinschutt (meist GrObschutt) teilweise noch in Bewegung. 

Unsere Aufnahmen 4 und 5 in Tab. 6 liegen im unteren, flachen Bereich von 
Rinnen, die zur Ruhe gekommen sind. Aufnahme 2 und 3 befinden sich weiter 
oben, wo das Geröll, z.B. bei starken Regenfällen, noch in Bewegung sein 
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kann. Aufnahme 1 liegt unterhalb eines Felsabsturzes und enthält sicher 
Steinschl ag. Im Gegensatz dazu liegt Aufnahme 6 auf e iner Fläche aus sehr 
grobem BOCkSChutt, der ruht, aber zufälligen Nachschub durch Fr ostspr e ngung 
oder Gemsenst einschlag von oben beziehen kann. Aufnahme 7 ze ig t den Bewuchs 
eines sehr steilen, feuchten Standortes. 

FUr die systematische Einordnung sind die Dars te llungen von ZOLLITSCH 11 966 ), 
LIPPERT (1966), RICHA RD (1972), MULLER (197 3) und SEIBERT (in OBERDORFER 1977) 
maßgebend Ivgl. auch die Bkologischen Angaben bei JENNY-LIPS 1930, ZÖTTL 
1951a, b, 1952, ZOLLITSCH 1968a, b, 1969 sowie die Zusammenfassung be i ELLEN­
BERG 1978). 
Eine Schwierigkeit der Zuordnung ist die sehr geringe Zahl der zur Ve r f Ug ung 
stehenden charakteristi schen Arten. Wichtig ist zunächst das Ve rhalte n von 
Peta8ites paradoxu8 selbst: Er tritt zwar in den schuttbe siedelten Ausbil­
dungen des Car icetum ferrugineae auf, ist aber an der Besiedlung der relativ 
grobblock1gen, offenen Schutthalde kaum beteiligt. Zur Ausbildung eines 
Petasi te tum pa ra dox i, das sich nach den Aufnahmen von JENNY-LIPS (1 930 ), 
AICHINGER (1933), OBERDORFER (1950), THIMM (1953), HöPFLINGER (195 7), WIKUS 
(1960) und LIPPERT (1966) fast stets durch hohe Deckungswerte der namengeben­
den Art auszeichnet, kommt es im Untersuchungsgebiet nicht . 

Obwohl Moehringia mUBCOBa nur in einer Aufnahme v orkommt, können unsere 
Aufnahmen 1-6 dem Moehringi o- Gymnocarpietum J' obe,.tianae zugeordnet werden, 
und zwar durch Gymnocarpium ~obe~tianum und durch Helio ope r ma quadridontatum, 
das bereits von JENNY-LIPS (1930) und LIPPERT 11966) als Diffe rentiala rt 
dieser Gesellschaft angesehen wird. Hierbei stellen Au f n. 3 u . 4 typische 
Ausbildungen auf relativ ruhendem Schutt dar, Aufn. 5 zeigt eine Weiter­
entWiCklung zum Gebüsch. Aufn. 1 u . 2 mit Peta8ite8 parado~"s und Saxif,.aga 
ai.oides stellen Ausbildungen auf beweglicherem Schutt dar, die eine Tendenz 
zum Petasitetum paradox i zeigen . Aufn . 6 auf grobem Blocksch utt enthä l t 
Elemente der Felsspalten-Gesellschaften und vermittelt zum Cyotoptoridot"m 
montanae (vgl. RICHARD 1972). 
Der R-Wert liegt sehr hoch, etwa bei 7, der N-Wert hingegen unter 4 (mit 
Ausnahme der Petasites -Ausbildung). 
Die artenarme Aufn. 7 fällt bei dieser Betra chtung heraus: Mit Leontodon 
hispidus (dessen Unterart von uns nicht bestimmt wurde) und Tuos itauo 
f arfara hat sie Ähnlichkeit mit dem von FABIJANOWSKI (1950) und ZOLLER 
(1951) besc~riebenen Anthyttido-Leontogonetum hYOS8,.oidio Ivgl . SEIBERT 
in OBERDORFER 1977, Tab. 11) . Diese Gesellschaft, von SIEDE (1960) als 
Statici foZ io - Tussitagi netum aufgefaBt, kommt in mehreren Rassen vor (MULLER 
197 3, OBERDORFER 1977). Unsere Kalkalpenrasse besitzt AnthyltiD vuZnorari a 
nicht, enthält aber Adenostytes gZabra und VaZe,.ian a monta na, die sie von 
der Flysch- und Albras se trennen. 
Bei den Indikatorwerten fällt auf, daß der R-Wert noch höher liegt als be i 
der vorhergehenden GesellsChaft, der F-Wert ist > 6, während de r N-Wert 
niedrig liegt. Diese Werte nähern sich denen des Kalkflachmoores an (vgl. 
6.1) . 

5. Weiderasen 

Auf der waldfreien, meist ebenen Fläche im unteren Klee finden dre i Rasen­
Gesellschaften ihren Platz. Sie können den Assoziationen Na rdotum atpi ­
genum , PrunelLo - Poe tum alpi na e und Cartino - Caricetum aompervirontio zuge­
ordnet werden. Sie sind bedi ngt durch die f rUher stärkere, heute nur noch 
geringe Weidenutzung (s. ·Untersuchungsgebiet"). 

5.1 Carlino-Caricetum eempervirentis (Tab. 4) 

Zwischen der Kalkschutthalde und dem ebenen Teil des Klee wächst a uf flach­
grUndigem, steinigem und leicht geneigtem Hang ein beweideter Halbtrocken­
rasen. Die Oberfläche zeigt typische Buckelstruktur; sie wirft hinsichtl i ch 
ihrer Entstehung die gleichen Probleme auf wie die Ubrige n Buckelwiesen 
des südlichen Bayern (s. LUTZ & PAUL 1947, B. KAULE 1979). 
Die Ges e llschaft ist an charakteristischen Arten sehr verarmt, kann abe r 
mit Orchis u8tuZata, Cal'l ina acaul is und Hipp ocrepio oomOsa de m Moo ob1'omio n 
und hier dem CarZino-Ca,.ioetum sompervirentis zugeordnet we rde n Ivgl. OBER­
DORFER & KORNECK in OBERDORFER 1978; ELLENBERG 1978 ) . Als Differentialarten 
der Assoziation kBnnen Veroniaa frutioans, V. aphyZta und Arabi D aiZ i ata 
benutzt werden, die hier in erstaunlich niedriger Höhenlage auftreten. Sie 
sind besonders in der typischen Ausbildung IAufn. 1-5) vorhanden. Zu e rk e n­
nen ist ferner eine feuchte Ausbildung (Aufn. 6-13), die der bereits von 
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Tab . .4 Halbt.rockenrasen 

Aufn. 1-16: Carl1no-Caricetwn semperv1rent1s (Lutz 1947), davon 
Aufn . 1-5 typische Ausbildung, Aufn. 6-8 feuchte Ausblldung , 
Aufn. 9-1) feuchte AUsbildung mit Dryas, Aufn . '4-16 Waldi5aum-Ausbildung 

Aufnahme Nr . 

AS8. und DAss.: 
Veronica fruticans 
Veronica aphylla 
Arabis eiliata 
Orchis ustulata 

V,O und K Fest uco-3rom.etea : 
Carlina acaulls 
Gentiana ver na 
Hlppocrepis cOtllosa 
Carex caryophyllea 
Tr ifolium montanum 
Sangulaorba minor 

°0 feuchte Ausbildung 
Tof i elda calyculata 
Primu h far inoS4 
Pinguicula vulgaris 
Parnassia palustrls 
Carex pul1carls 
D oryaa-Auablldunq : 

Salix retus4 
oryas octopetala 
Carex firma 
o WaldsauW\-Ausbilt.ung: 

Viola reichenbaehiana 
A6eno8tyles glabra 
M.a1anthcmwn blfolium 
Carex di9itata 
ChaerophyUum hirsutum 

GehOl.,;-Jungpflanzen: 
Ac~r pll8udoplatanus 
Pieea abies 
Salht appendiculata 
sonetige Waldor ten: 

Hieracium sylvaticum 
polygala chamaebuxus 
Fragar ia vcsea 
Homogync alpi ne. 
Lysimachla nemor um 
primula elatior 
Ca rex .ylvatlca 
Ronunculu.!l nemorOSU9 
Luzula piloea 
Vacclnlum myrtUlus 

Arton subalpin-alpiner Gee.: 

1 2 3 4 516 

+ + 

+ 2 
+ + 
1 + 1 

+ + + 1 + 
(+) 

+ + + + + 

+ 
1 

+ , 

1 
1 
2 

+ 
+ 

Calamintha alpina 1 + ... 1 
~olygonum vivlparum + +... + + 

1 
7 8 0 

+ + 
+ + + + 

+ + + 1 1 + 
1 1 + + 1 

+ + 

+ + 

+ 1 1 
+ + 1 

1 + 
2 
+ 

+ + 

:2 2 2 , 
:2l 2 + 

1 

+ + 

+ + 
+ 3 
+ + 1 

+ 1 
+ + 

+ 

+ 1 + + + 
, 1 + , 

+ + 
++++ ++ 

, + + , 
+ + 

+ + 
+ + 

+ + + 1 
1 

+ 1 

As t er bel1141aetrwn + + 
+ 
1 

Corex sempervlrons 1 
Euphrasia sal1eburgens1s + 
Planuqo atrata + 
Po. alpina 1 
er.pis aurea + + 
Euphrasia piete. + + 
Selaginella aelaginoide. + ... + + 
canpanula acheuchzerl + + 
Silene vulgaris SBp. glareosa + 
Phytewna orblcu lare + , + 
Soldanella alpina 
Alchernilla hoppeana + .p. 1 
Globularia corcSitol1a 
campanula cochlearl1folla 
Carex ferruglnea 
Corduua detloratus 

Arten addophiler Raaen: 

+ + + + + 
++++++ 
1 + 1 

+ 

+ 

2 + 

2 1 2 2 2 
1 + 1 + 
2 + + 2 2 
+ + + + + + 
+ + + 1 1 + 
1 + + , 
+ + 

+ 

1 + + 1 1 
, + 1 

++++++ 
1 + + 

1 1 

Potentll1a ereeta 
Polyqala vulgarll 
Alchemll.a hybride 
Antennaria dio1ea 
Veroniea off i cinalh 
Narduo etr icta 
Potentllla aurea 
Carex palleecens 
Luzula campe.tril 

+ + + 
+ 

+ + + 
+ 

1 
+ 2 1 

1 

+ + + 
1 

2' 

+ + + 
+ 

+ + + 

+ + 
1 

+ + 
+ 1 + 

+ + 
+ + + 

+ 



Sonqtiqe Wiesen-und Ra.enarten I 

C4rex orn l t hopoda 
Leontodon h1apiduB 
Featuca rubra 
Plantago medh 
Br1u media 
Llnum catharticwn 
POlyqala amarella 
Carex flac ca 
Taraxacum offic1nale 
Oac 'y.l1s g l omerata 
Gal1um. pwnllum 
Hleraclum pllosella 
Agroat 18 tenuis 
CrocuB albi f lorus 
ThymuB polytrichus 
Achillea millefo l1urn 
Ajuqa reptans 
Prunella vulgari6 
Gymnadenia conopsea 
Euphrasi8 roatkoviana 
Lotus cornicul atu6 
Trifolium pratense 
Plantago lanceolata 
Cen1;aurea jacea 
Lls1;era ova ta 

Chr'jIlAnthemwn l eucanthernum 
Carum carvl 
881118 perannia 
AlChemll la vulgo.ria 

Arten der F lac tunoore und 
anderer Feuchtstandorte; 

CArQX panlcoa 
Carex capillari8 
CAr ex flava 
Descham~sia CBspitoS4 
Carex nigra 
Dactylorhlza maculata 
Gent1ana aaclepladea 
Viola blflora 
Cira ium palua t re 

. . + + 
1 + 2 1 2 2 

+ 1 + . 1 1 
+ 2 1 1 1 1 

+ + + + + + + , + 
1 . + + 1 + 
+ + + + + + + 
1 
1 
1 + 1 + 1 + + . 
1 + 1 1 + 1 + 1 

+ + + 1 + 

2 1 2 + 1 1 2 
+ 
... ... + ... 

+ 
+ + 
+ 
1 + + 
1 + 1 
1 + 1 

1 : : : 12 1 

1 • 

+ 
+ ... ... ... 
2 ... ... I 
, ... ... + ... 

... + ... 1 
1 + 2 2 

1 1 

+ 
1 

+ · . + + + 
+ 

. · 1 
1 , 

+ 1 

+ + 
• + , 

+ 1 
1 
1 
1 
· 1 , . 

+ + 
1 + 
1 

... + 1 .. 

I , I , 1 2 2 :2 
+ ... I • 

+ 

2 1 2 
+ +. 1 
1 , . 
1 

1 

1 2 1 
+ • + 

• 1 

· . · 
Zua!ltzl1che Angaben: Meere.h~he (m )) Expo.ition) Pllcho (m,2) r nur einmal a uf­
trete nde Arten . 

1 : 11601 eben, er Epipactis atroruben8 (+l. 21 11601 ebon, 4, Vagu8 
sylvatica juv . .... 3 : 1160, NI 4. 'I 11601 eben, 4, GYJI'llocarplwn robertianutII 2. 
5, 11601 NO, 4 . 6; '160, eben 41 C1r8ium acaul& ... , Ant hyll1a vulnorarfa (+), 
COGI09108Sum virlde +, TrAunatolnora g lobo •• (+).1 , ' 110, NW, 2," Tu .. i-
14.90 farfAra 2. 8 ,: 1165 ; NNO, 4. 9 : '160, H, 4 1 Scabiou lucida +, ValerianA 
diolea +. 10 1 1160 ; NO, 4/ Mala.xia .monophyllol +. 11 1 1165, Hf 4. 12 1 1165/ 
NI 4, Anemone nemciro.a +, Hupe:rzla lela90 +, 50rbu. aucuparia juv. + . 13 1 
11 90; UNO; 8 ; Gentiana clu.li + , HelianthemWll nWlUllularium +, Er1ca carnoa ... , 
Valariane. saxe.til1a +. 14 : 1180 , NO , 8, C.ralt1W1i fontanum . , Abie. alba 
juv .... . '5: 1"01 NWI 16, Sesleria var.J.a ... , Juncua eUu8u. + . 161 1180, NWI 16, 
Athyr iurn f llix- femina 1 . 

LUTZ & PAUL (1947) beschriebenen Tofieldia -Subass. entspricht und die an 
flachgründigen Standorten in einer Dryas-Variante (Aufn. 9- 13) mit Dryaa 
ootopetala . Carez firma und Saliz retusa vorliegt. Mesophile Arten sind 
reichlich vertreten und zeigen die Tendenz zum Poion alpinas an. Die Aufnah­
men 14-16 liegen in zunehmender Waldnähe. Sie zeigen eine Zunahme der Wald­
arten wie der azidophilen Arten und besitzen Saumcharakter. Der R-Wert liegt 
hier niedriger, der N-Wert höher. Der F-~Iert ist in de r typischen Ausbildung 
< 5, sonst> 5. ' 

5.2 Nardetum aZpigenum (Tab. 5) 

Auf tie fgründigen Böden und in fast ebener Lage, z.T. linsenartig in den 
Halbtrockenrasen eingefügt, befindet sich als beweideter Magerrasen das 
Nardetum alpigenum (vgl. OBERDORFER 1978, WILMANNS 1973) . Es ist hier in 
hochmontaner Lage an alpigenen Arten verarmt, wie das schon OBERDORFER (1957) 
beschreibt. 

Im Klee können drei AUsbildungen des Nardetum alpigsnum unterschieden werden 
(vgl. Tab. 5). Neben der typischen AUsbildung auf etwas trockenerem Boden 
kann eine boden feuchte Ausbildung mit Viola paluot ri. abgegrenzt werden. In 
der Literatur ist eine solche nicht beschrieben. Sie ist ein neuer Beitrag 
zum Nard9tum alpigenum im Allgäu. Nur bei SIEDE (1960) ist eine Aufnahme mit 
einer Junou8 filiformi.-Ausbildung erwähnt. Sie besiedel t quellige Hänge. 
J uncU8 effu8u8, Tofieldia aalyculata und Pi nguicula vulgari. als bezeich-
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Tab. 5 . Milchkrautwelde und Bor"tgrasrasen 

Aufn. 1 - .. : Prunello-Poetum alpinae (Oberdorfer USO), darunter Aufn. 1-3 
typische Ausbildung/ Aufn. " Rumes - AusbildungJ Aufn. 5 - 12: Nardetwn 
alpigenum (Braun-Blanquet em. Oberdorfer 1950) . darunter Aufn. 5 - 8 feuchte 
Ausbildunq mit Viola palustris, Aufn. 9 - 12 typische Ausbildung. 

Aufnahme Nr . 

DASS . Prunel lo-Poetum alpinae: 
Saglna aag1noldes 

V Poion alplnae: 
crepls aurea 
Poa alpina 
plantago strata 
o ArrhunatherQt:ali. \lnd 

K Molinlo-Arrhenatherctea 

Bellis perennia 
Plantago media 
Carum carvl 
LOtus cornlculatua 
Achl11ea m1l1cfol l um 
Chrysagthemum leucanthemum 
cynosuruB crlstatu8 
Veron1ca chamaedrys 
Trifolium pratenae 
Leontodon hlepldus 
Featuca rubra 
Centaurea jacea 
Prunella vu l garis (DAss) 
Deachamps1a cespitoaa. 
Cerastium fontanum 
Plantago lanceolau 

o Rumex-Ausbildung: 

RumSK aipinuli 
Urtica dicica 
RanunculUB acris 
Lol ium perenne 
Veronica serpyllifol1a 

A8s. Nardetum und V Nardion: 

Potent! 11a aurea 
HOC'Iloqyne alpina (Dvl 
Leucorchis albida 
Call1panula ba rbll tll 

o Nardetal1a und K Hardo-
Callunetea I 

NarduB stricta. 
Arnica montana 
Carcx pallescens 
Viola canina 
Alehem1l1a hybr Ida 
Potent1l1a ereet&. 
Carex pllul1fera 
Luzula cA.\"II.pcstris 
Mtennaria diciea 
Calluna vu1qa.riB 
Care1( lepor ina 
Po1ygs.la vulqar 1& 
Lycopodl wn clavatum 

o Viola - Ausbildung: 

Viola palustrls 
W1l1ematia stipitata 
Pinquicula vulgllris 
Clrslum plliustre 
Carex panicea 

Geht!llz-Jungpf lanzen: 

Acer paaudoplatanu8 
Betula pubeacens 
Pice&. ables 
Sorbua aucupar ia 

Sonstige Wald arten : 

ca rex aylva.tica 
Vaccinium rnyrt11lua 
Luzula pilosa 
Hleracium sylvatlcuta 
Vaccinium vitia-idae", 
Blechnum Bpicant 
Polygala chamaebuxus 

Arten subalp1n-alpiner Ge_.: 

Ranunculus mont",nu8 
C&rnpanuh Bcheuchzer i 
Euphra.8ia picta 
Selaginella selaginoides 

1 

+ 
1 
+ 
• 

+ 

2 3 4 5 

+ + 1 

2 2 2 
1 1 + 
2 + 

3 1 
1 
1 
2 2 

+ + + 
+ 1 
+ 

+ 
2 1 
1 
1 2 

• 2 
+ + + + 
+ 1 

• 
+ + + 2 

6 7 8 

+ 

+ + 
+ 

1 + 

+ 
• + 

2 1 2 

+ 
• + 

9 

+ 

+ 

1 

10 

+ 

+ 

+ 
1 
1 

(+1 

11 12 

+ 
1 

++' 3 33 
21 21 2t 

+ 1 ... , 1 + 
+ • 
+ 

2 1 2 1 
+ 1 1 
1 1 2 + 

.. + .... .... + 

.. + .... + + 
• + 



Sonstige Wleson- und Rasen-
arten : 

Brlza media 
TaraxacUJII of ficinale 
Gentiana verna 
Carex capillaris 
Carex caryophyl l ea 
Polygala amarella 
Prlmula e latior 
Ga l1urn purnilum 
AgroBtls tenuis 
Carex flacca 
Carlina acaul1s 
Hieracium pilosclh 
Veronica officinal1s 

Arten der Flachmoore und 
sonstigen Feuchtstandorte : 

DactYlorhiza maculata 
Carcx flava 
Tofieldla calyculata 

, , 
+ + 
+ , , 

+ + 
+ + + 
, + , 

I 
1+ 

Zus Mtzl1che Angaben: Meereshöhe (m) , Exposition, FUeho (m 2), 
nur e i nma l vorkonvnende Arte n. 

1: 1160. e ben, 4, Croeue alblfloru8 .... 2: 1160, eben, 4, Dactyl1. g lomauta ... . 
3 : 1160. eben . <4 J Ajuga re pt ans +. 4 ; 1160, oben, 4 . SI 1160, obon, ., Trolli­
us europaeus +, soldanell.a alpina t. 6: '160 , obon, •. 71 1160, NW, 4, Caro)C 
ni grA + . 8: '1 60 ; NW; 4 . 9: 1160 1 NN OI c, Juneu. effu.u. +, Ranunculu. 
nemorosus +, Ables a l ba j uv . +, Salb appendicuht4 juv . •. 10 1 11 60 , abon, 4 1 
Luzula sy l va tica + . 11 : 1160 . NNO, C, Carex ornlthopoda +. 121 1160 , NNO, 4, 
Thymus polytrlc hua 1, Aste r be il l d la .trwn +, Li.tara OVAtD +. 

nende Arten kommen auch im Klee vor, aber es f ehlen die Se gge n: Carox oohi­
nata , C. Berot i na ·und C. daoall i ana (Juncuo f i liformi. wächst am Rand der 
"Suhlen). So kann nur von einer s chwachen Bezie hung geredet werden. 
Mit einer Ausnahme ist die Ausbildung von Crepi. auroa im Klee vertreten. 
(Im Ubergang zu der Fet tweide ist sie vielleicht schon etwas heteroge n). In 
der Literatur wird sie als Na rdetum t rifolietoBum bezeichnet. So hat z.B. 
LIPPERT (1966) gerade diese Ausbildung i n den Berchtesgadener Alpen häufig 
gefunden und in 28 Aufnahmen ausführlich weiter untergliedern können. 
Bei SIEDE (1960) ist eine Vaccinium-Ausbildung mit Vaoainium myrtilluo , 
V. vitiB- i daea und Calluna vulgariB, an entlegenen Stel~en be i ger ingem Vieh­
besatz, angegeben. Auch OBERDORFER (1 950, S . 39) erwähnt ein solches "Berg­
heiden-Fragment. Diese Ausbildung ist dem Nardetum alpigenum im Klee ins­
gesamt eigen. Ein nur geringer Weideeinfluß kann angenommen werden. Dabei 
sind in den Aufnahmen 1-4, mehr in Waldnähe gelegen, die Zwergsträ ucher 
stärker vertreten als in den we i ter entfernt l iegenden restliche n vier Auf­
nahmen. Hier sind die Grasartigen (z.B. FeBtu aa rubra und Lu.u l a oampootrio) 
mit relativ hohe r DeCkung vorhanden. 
In der typischen Ausbildung erreicht der N-Wert seinen minimalen Wert, der 
R-Wert mit ca. 4 und der F-Wert mit ca. 5 liegen r e lativ niedrig. 

5.3 Prune l l o- Poo tum a lpinae (Tab. 5) 

In der Mitte der Rasenflä che, auf nahezu e benem Standort, liegt als Fett­
weide das Prun ello- Poetum alpinae. Hier ist die düngende Wirkung de s Viehs 
am stärksten. 
Das Prunello - Poetum alpinae im Klee (Tab. 5, Aufn. 1-4) i st als e ine ver­
armte Ausbildung anzuse he n . Es fehlen ihr die bezeichnenden Arte n Trifolium 
badium, T. thalii und Phleum alpinum . Diese fi nden in höhergelege nen Milch­
krautweiden ihr vorzUgliches Wachstum. Bei OBERDORFER (1950) sind in seiner 
am niedrigsten gelegenen Aufnahme (bei 1400 m) die Arte n zwar alle vorhande n, 
abe r nur noch mit Deckungswert +1 sonst dominieren sie. Dennoch 1st eine 
Zuordnung durch erepis aurea, Poa alpina (meist ssp. vi"";para) und Plantag o 
atrata noch gut mögl i ch. Mit Plantago media (meist Deckungsgrad 2) und Bri ua 
media (meist 1) ist eine etwas trockenere Ausbildung der Gesellschaft gegeben. 
Im Untersuchungsgebiet läßt sich Sagina Baginoide8 als lokale Trennart 
benutzen. Dies steht in Ubereinstimmung mit de n BeObachtungen von SIEDE 
(1960), die noch stärker verarmte Ausbildungen beschre ibt. In Aufn. 4 hat 
sich die KuhfladendUngung besonders bemerkbar gemacht: Urtiaa dioioa und 
Rumex a lpinu B zeigen eine sehr schwache Tendenz zum Rumiaetum alpini an. 
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Tab. 6. Schutt- und Kalkflachmoorgesellachaften 

Autn. 1-6 :Moehrinqlo-Gyrnnocarpietum (r Jenny-Lips11930 Lippert 1966), 
darunter Aufn. 1-2 mIt Tendenz zum Petasitetum paradox!, Aufn.3-4 typische 
Ausbildung, Aufn. 5 mit Tendenz zum Rhododendro-Mugetum, Aufn. 6 mit Ten­
denz zum Cyatopteridetum montanae. Aufn. 7: Anthyllldo-Leontodontetwn hyo­
seroidis ( frabijanowski 19501 Zoller 195 1. Aufn. 8: Caricetum davallianae 
COutoit eal. Görs 1963 ). 

Aufnahme Nr. 12345678 

Ass. und DAss . Gymnocarpietwn 

Gymnocarpium robe rtianum 
Moehrlngl.a mU8cosa 
Heliosperma quadridentatum 
Geran ium robert.ianum 

Cl Petaai tee-AUsbildung : 

Petasites paradoxu8 

02 Oryas-Ausbl1dung : 

Carex f i rma 
Oryas octopetal a 
Salix retusa 
Pinus mugo 
Rhododendron hirautum 
Er!ca carnea 

'03 Phylittis-Ausbl1dung 

Phylittls scolopendrium 
Aaplenium trlchornanes ' 

Ass. und DAss Leontodontetum: 

+ + 

+ , 
(+ 1 

2 2 • 

! + 

Leontodon hispiduB + + 1 1 
Tussilago farfare + + 
Saxifraga a!zoides 

v Pctas1 tion paradox!: 

Adenolltyles glabra 
Valeriana montane. 
polystichum lonchit is 

o und K Thlaspeetea rotundi-
folli: 

, + 
+ 

+ + 

Arabla alplna + 1 .. + , 
+ + + RanunculU8 I'lont anua + + 

Campanula cochleariifolia + 
Silene wlgaria asp . g lareosa + + 

1 + + 2 , 
Chrysanthemum atratum 

Ass. Caricetum 4avalllanae: 

C&rex davai llana 

V Carlcion dava1l1anae 
und 0 TOfic.ldlctal ia: 

Eriophorum latit'ollUJ\ 
Prau la farlnoaa 
Juncus alpino-artlculatus 
Carex flava 
Pinquicula vulgarls 

Strllucher und Gehö lz-Jung-
pflanzen ; 

Acer paeudoplatanus 
picea · abies 
Salix append1culata 
Betula pubescens 
Sallx waldsteiniana 

Arton der waldges .: 

I!:pilobium montanulll 
Fragar La VBaca 
Rubus Idaeua 
DryopteriH filIx-lIla. 
Hieracium sylvaticurn 
solldago v1rqaurea 
Daphne mezereum 
Mercuriaiis per'lOni8 
MeUca nutans 
Mycel1s raural1. 
polyga la chamaebuxua 

Arten d.er Hochstaudenges.: 

Viola biflon 
Aconltum napellu8 
Knautia sy l vatica 

1 
1+ 

I: I: 
I 
I 

I, 
+ 

1 

+++ +++ 
+ + 1 1 

+ , + 
+ + + + 

+ 

+ + + 
+ 
+ + 
+ + + 

+ + + 
+ 

+ , 
I 

+ + + + :J + + 
+ + 

-' 

I 
J 



Arten subalpin- alp iner Ges . : 

Care.'C ferruglnca 1 · · · 1 · · Se eleria varia . · + 1 1 + 
Seabiosa lucida + · + + 
Care x sesnperv irens + + + 
Calamagrostili varia + · 1 
Sol danella a l p ina + + 1 
Cllrduus defloratus + + 
Aster bell1diastrum + + + 1 1 1 
Carapanula scheuchzer i + + + + 
Polygonum vivlparum + + + + + + 
Alehernilla hoppeana + 1 + 2 + 
Calamintha alpina + 1 + 
Poa a l pina I + + + + 
Selaginella se l agino ide s 

I 
+ + 

Thesium alpinum + + 
HOlI.ogyne a l p i na · · Arten der Felsges . : 

I. AapleniW1l virlde 1 · + 
Cystopte ris frllgUis · · Wi esen- und Rasenarten: 

Lotus c orni culiltua + + + + + · Taraxac wa off ieinale + · + · Chrys anthemum leucanthemum + + + + 
Agrostis tenuis + · + 1 
Festllca r ubra + + 
Gal1um pumi lum + · · · · · Linum ca t h.orUcUII . + 
Potent1l1a ereeta · · · · 2 · 2 
POIl spec. 1 + 
Trifolium prll.tensc · · · ThyrnllS polytrichua 

I .11 1 · Car e x ornithopoda. + + 1 
Fee tuca ovina + + 
Care .. flacca + + 
Arten von Fhchmooren und 1 1 sonst i gen Fe uchtatandortcn: 

Parnassia paluatris + · + + 1 
Deachampaia ceapito8a 1+ + + 
Chaerophyllum hirslltum I · · Tofieldia c alyc ul ata I + + + 
Dactylorhiza maculata : i : 1 
Polyqala amare lle 

Zud tzl1che Angaben: Meer eshöhe (mll Expodtlon, r Uche tm:2 ) , nur o i nmol 
auftretende Arten . 

1 : 1260, NI 200, Valeriana aaxatlUa +, Phyte uma orbic uhro t, V1eh 
sylvat i ca +, polystlchum l ob.tum +, Ve r s trum album + , Li guat1c um mll t ollina +, 
Dryopteria aust r iaca +, vero,;1ca lstifo lia +, Urtica t1101es +. 2, 1270 1 NNO, 
40, Kernera saxatl1i a +, Elymua europaeua +. 3 1 1250 , NI 40, LU1um martaq'on t, 
Rubu8 aaxatl1ia + . 4: 1200; NI 1~, Aaplenium ruta - murarla +, Voronies tru t l­
ean. +, Gymnadenia conopsea +, Carlina acau11a +, Holianthomum nUIMIUlarJ lllIII +, 
Cerastiwn fontanum + , Plantago laneeolat. +, An t ennar i a ~iolca +, Voronioa 
officinali. +, Hieracium pilo8ella +, Sorbu. auc uparia juv . +. 5, 1 2101 NNO, 
50 ; Euphrasia adiaburgenaia + , Carex caplllaria +, Achl110a millotoUum +, 
Plantago atrata +, Oxal1s acetoaelh +, HelAmpyrwn aylvaticum +, Ka1an t horouM 
blfol i urn +. 6 : 1280, NNO, 220~ Lascrpl tiwn latifolium . , AClonltum vulparia +, 
SaXifraga rotunc1ifol1a +, polyqonatum vcrtlcillatum +, Lorlium galoob4010n +. 
7, 1250, 0; 16 . 8: 1140 , e ben, 16, Valeriana dio iea 3, Carox panicula t a 3 , 
Caltha paluBtri8 :2, Holin ia ca(!!rulea 2, Eq Uiaotum palultm:2, W1l1omotia ati .. 
pltAta 1 , Carex nigra 1, Crepis paludoaa. 1, V10la palu l t r11 1 , Carox pani-
coa 1, HYOBOti8 pa l ustris + , Epi l ob1wn apec . 1o. LYllmac h i a nomorum .. I AjU9D 
reptans +. 

6 . Ka l kflachmoore und Quellfluren 

6 .1 Ca1"iaetum davatlia nae (Tab. 6) 

Nur an einer Stelle ist die Talsohle in der Häusellochbachschlucht so breit, 
daß eine kleine ebene Fläche (15 x 30 m) oberhalb des Bachbettes e ntstehen 
kann. Hier tritt Grundwasser zu Tage, und der Boden wird von einer Sumpf­
gesellschaft bewachsen. Aufnahme 8 i n Tab . 6 gibt einen Eindruck von ihrer 
Zusammensetzung. Sehr hochwUchsig bestiMmen Ca~e~ pa ni oul a ta . Er ioph orum 
lat i folium und Mol i ni a caeru le a das Bild. Zwischen ih ne n sind aber noch 
einige Nischen frei. Hier finden andere Sumpfspezialisten eine Wuchsmöglich­
keit. Die Artenzahl ist insgesamt relativ hoch. Nach dem Vorkommen von 
Carex dava tt iana und einer großen Zahl von Kenna rten der höheren Einheiten 
ist ein Cari c etum dava l lianae (vgl . GÖRS in OBERDORFER 1977) zu erkennen . 
Zur Subassoziation mit Va l eri ana dioi ca (siehe GÖRS in OBERDORFER 1977, 
S. 260) besteht eine Verbindung. Das Jungvieh hat freien Zutritt zur Fläche, 
ein DUngungseffekt wäre möglich. Carex pan icu la t a weist a l s einzige Art 
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des Magnocarioion in diesem Bestand wohl auf die Stellen mit quelligem 
Wasser hin (PHILIPPI in OBERDORFER 1977, S. 148). 

Bei den Indikatorwerten ist der extrem hohe F-Wert hervorzuheben, der R-Wert 
liegt hoch, der N-Wert niedrig. 

6.2 Weitere Gesellschaften feuchter Standorte 

Versteckt, von Wald umgrenzt, entspringt am Hang zum Kleebach hin eine 
Quelle. Hier hat sich eine Quellflur entwickelt, in der Crat one uron commu­
tatum~ Drepanoc~adu8 spec. und Mnium seLigeri domin~eren. Auch Mnium undu­
Latum Pedinophy~~um interruptum und Bryum pseudo tr'quetrum treten hier u.a. 
auf, ;0 daß von einern Cpaton e u~etum f iZ ic i no- commu tati gesprochen werden 
kann. 
Eine genaue Untersuchung mußte aus Zeitgründen unterbleiben, wie dies ebenso 
für die feuchten Standorte des Steinbest bereits mitgeteilt wurde, wo weitere 
Feuchtgesellschaften auftreten. 

SCHLUSSFOLGERUNGEN 
Die vorliegende Bearbeitung unseres Untersuchungsgebietes hat einige Besonder­
heiten gezeigt, die abschließend festgehalten werden sollen. Wahrscheinlich 
sind es Besonderheiten, die es mit anderen, den Alpen vorgelagerten Berg­
stöcken teilt, deren Vegetation nur wenig genutzt wird. 
Zum einen sind subalpin/alpine Arten in großer Zahl in relativ niedriger 
Lage anzutreffen, die sich teilweise nahe oder an ihrer Nordgrenze befinden. 
Sie kennzeichnen subalpine Gesellschaften. Lokal ist sogar (bei 1480 m) ein 
kleines Seslerio-Caricetum sempervire ntia ausgebildet. Bei der Bearbeitung 
der Felsfluren würde dieser Aspekt möglicherweise noch deutlicher hervor­
treten. 
Zum anderen ist die oreale Fichtenstufe nicht oder nur sehr gering ausge­
bildet. Das dürfte teils auf der relativ weit westlichen Lage im bayerischen 
Alpenraurn beruhen (vgl. ELLENBERG 1978, Abb. 426, S. 87), teils auf der 
besonderen, ozeanische Einflüsse verstärkenden Situation der einern geschlos­
senen Gebirgsmassiv vorgelagerten Berggruppen. Ein reiner Fichtenwald, ein 
BQzzanio-Pi ceetum~ wurde von uns nicht gefunden. Die Eintragung dieser 
Gesellschaft in der Karte von SEIBERT (1968) für diese Region läßt sich 
sicher aus einer anderen AUffassung über die Abgrenzung der Vegetations­
einheiten herleiten. 
Laub- und Laubmischwälder reichen sehr weit in die Höhe. Die Obergrenze des 
geschlossenen Aceri-Fagetum liegt bei 1420 m. Dadurch kommen montane Laub­
wälder und subalpin/alpine Vegetation in ähnlicher Weise in Kontakt, wie 
dies bei ozeanischen Gebirgen des westlichen Europa üblich ist. Zahlreiche 
der beteiligten Buchenwald-Arten weisen hier Fundorte auf, die sehr hoch 
gelegen sind, z.T. höher als bei OBERDORFER (1979) vorgesehen. Hier sind zu 
nennen: SaniauZa europ aea bei 1360 mund ldy c!(Jlis muraliB sowie A8peru~a 
odorata bei 1380 mund außerhalb unseres Gebietes Leucojum v e rnum unter­
halb des Gern-Köpfle bei 1480 m. 

Floristisch kann das Untersuchungsgebiet mit seiner Umgebung schon durch die 
älteren Angaben bei VOLLMANN (1914), insbesondere aber durch die Darstel­
lungen von DÖRR (1964 ff.) als gut bekannt gelten. Pflanzensoziologisch 
haben die Vorberge mit ihren "verarmten" (aber nichtsdestoweniger typischen) 
Ausbildungen an Interesse in der Regel hinter den Hauptbergen der Alpen 
zurückstehen müssen. Auch die vorliegende Arbeit hat nur Ubersichtscharakter. 
Eine detaillierte Untersuchung, insbesondere mit kleineren Aufnahmeflächen, 
würde sicher noch manche interessante Vegetationseinheit zu Tage fördern. 

Oie Indikatorwerte nach ELLENBERG (1979) wurden nur nach der Präsenz der 
Arten berechnet, ohne Berücksichtigung des Deckungsgrades, und sind daher 
nur mit auf gleicher Weise berechneten Werten unmittelbar vergleichbar. 
Betrachten wir die Spannweite der Werte, so fällt folgendes auf (s. Tab. 7): 

Der F - Wer t bewegt sich meist in einern mittleren Bereich zwischen 5 und 
6. Nur in den Magerrasen (Car l ino-Capiaetum~ Se8lepi o -Cariae tum~ Cari aetum 
ferrugineaeJ unterschreitet er in einigen Ausbildungen diesen Wert, während 
er im Caricetum dava Z~ianae weit höher liegt. Es kann dadurch auf eine 
allgemein gute Wasserversorgung geschlossen werden, wie das bereits aus der 
Höhe der Niederschläge zu vermuten ist. 

Größere Unterschiede gibt es beim R - Wer t (3 .. 7 - 8.2). In den meisten 
Gesellschaften liegen diese Werte zwischen 5.5 und 7 und weisen damit auf 
die Wirkung des Kalkuntergrundes hin. Daß hier die Werte nicht höher liegen, 
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Tab. 7 . Mit t l ere Zt!lgerwertt! nllch ELLENBERG 1919 

Zah l der ,"1 t.tlero ze1qerworto 
Aufnahaen T • P R N 

Aposerido-Fagetum 12 4,0 3,4 5 , 8 6,3 ',9 
Acari-Fagetual 3 ,7 3,5 5,. 6,. 5,' 

GllIlio-Ahiete t wn,F i c hten-::Au!IIblld . 3,6 3,6 5, • 5,8 ',3 

Mischwald-Ausbilde; . 3,8 3,5 5, • 5,7 
• ,6 

Rhcdodendro-Mugetwn, Pl nus-)\usbl1d. 3,1 3, • 5,2 6,1 3,8 

Ubrige Ausbild. 3,3 3,5 5,_ 6,8 · " Alneturn vlrldis 3,1 3,5 5,6 6,1 5,1 

Salicetum .... aldsteinianae 2,9 3 ,7 5,7 .,6 5,3 

Clcerbitetum alpinae 3,2 3 ,' 5,7 6,2 5,1 

Atropetum belladonnlle • ,1 3 , 3 5,8 5 , • 5 ,2 

Caricetum ferruglneae , typ. 3,5 3,' • ,8 6,7 3,9 

Calamagrost1s-Ausb11d . 3,1 3,6 5,5 6,9 3,9 

Tri f o lium thal11-Auabild . 3,' 3,3 ',8 6, • 3,5 

Nordua-Ausbl1d. 3,0 3,5 5,7 6,0 3,8 

HQchstauden-Ausbild. 3,0 3,t 5,7 6, 5 
• ,5 

Seslerlo-Caricetum sempervirentia 3,. 3 , ' ',5 8,2 2,9 

Moehr Ing io-Gymnocarp letwn rcilertJ.AMe 3,3 3,5 5,2 6,9 3,7 

Petasitea paradoxus-Au8bild . 1 3 , 2 3,2 5,2 6,9 ',7 

Anthyllido-Leontodontetwn hy_oscroid . 1 2,7 3,7 6,1 8,0 3,7 

Car lino-Caricetwn sempervi rentis 5 3,2 3, • ',7 6,' 3,1 

Tofieldia-Auablld. 3,1 3, 5 5,2 6,5 3,1 

Sawn-Ausbild. 3,5 3,5 5,3 5,. 3 , 6 

Na rdetwn alpigenum, typ. 3,5 3,4 5,0 4,0 2,8 

Viola palustrls-Ausbild . 3,. 3 , • 5,. 3,8 3,1 

Prunello-Poetum alpinae 3,6 3,6 5,0 5,5 
• ,3 

Cari ce t wn davallianae 3 , 5 3 , 6 7,' 6 ,7 3,7 

ergibt sich aus der Mischung von Humuswurzlern (niedrige R-Wertel) mit Kalk­
pflanzen, die fUr die Bestände charakteristisch ist. Bei Fehlen einer e rwäh­
nenswerten Humusschicht kann der R-Wert Uber 7 hinausgehen, im Na~det um auf 
der Talmoräne unter 5 sinken. 

Der N - wer t variiert nicht ganz so stark. Mit Werten zwischen 3.5 und 5 
wird eine mittlere N-Versorgung angezeigt. Besonders hohe Werte weisen die 
GebUsch- und Hochstauden-Gesellschaften auf, ebenfalls der Schluchtwald 
(Maximum 5.4). Besonders niedrige Werte finden sich in einigen Ausbildungen 
der Magerrasen. Dabei gibt es einen gesetzmäßigen Zusammenhang zwischen R­
und N-Werten: Bei mittleren R-Werten sind die N-Werte am höchsten und fallen 
zu den Extremen hin ab (Abb. 5). Bei gleichen R-Werten liegen die N-Werte 
in Wald- und GebUsch-Gesellschaften höher als in Rasen-Gesellschaften. Die 
N-Werte liegen stets niedriger als die R-Werte; die Differenz ist bei niedri­
gen R-Werten am geringsten. 

Der T - Wer t schwankt nur in engen Grenzen, nämlich mit wenigen Ausnahmen 
zwischen 3 und 4. Nur bei den Wald-, GebUsch- und Hochstauden-Gssellschaften 
besteht eine (negative) Beziehung zur mittleren Meereshöhe. Dabei liegen 
die montanen Gesellschaften zwischen 3.5 und 4.1, die mehr subalpinen zwischen 
3.0 und 3.3. Bei den Rasen-Gesellschaften besteht kein Zusamme nhang zwischen 
Meereshöhe und T-Wert. Besonders niedrige Werte zeigen das Se Dlorio-Ca ri ootum 
(2.9) und das Anthy~~ido - Leontodonetum (2.7) . Die Unterschiede sind gering, 
jedoch gibt es bei den Kalkmagerrasen und schuttfluren eine Tendenz zu Werten 
unter 3.5, bei den beweideten Rasen eine Tendenz zu Werten von 2.5 - 3.6. 

Der K - Wer t liegt entsprechend der subozeanischen Alpenrandlage relativ 
niedrig. Da er innerhalb eines so kleinen Untersuchungsgebietes kaum schwan­
ken sOllte, kann er als Kontrollgröße gelten. In der Tat bewegen sich 23 von 
28 Werten zwischen 3.4 und 3 . 6, und auch die Ubrigen weichen nur um wenige 
Zehntelpunkte ab. Die Anzeige ist also sehr einheitlich, 
Abschließend ist zu fragen, wieweit die Indikatorwerte die reale ökologische 
Situation ·wiedergeben. FUr die F-, R- und N-Werte wie auch fUr den Zusammen-
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N-Wert 
6 

5 

4 

3 

2+---~----~--~----~--~--~.--
2 3 4 5 6 7 8 

R-Wert 
Abb. 5: zusammenhang zwischen den R- und N-Indikatorwerten. 

Es wurden jeweils mehrere (;2-4) Veget ationseinhei ten ähnlichen 
R-Wertes zu Mi ttelwerten zusammengefaßt . 
QUadrate - Wal d-Gesellschaften 
Kreise = Ni cht-WaId-Gesellschaften. 

hang zwischen den R- und N-Werten (Abb. 5) ist dies wohl zu bejahen. Der 
T-Wert hat als Indikatorwert einen anderen Charakter. Die geringen Unter­
schiede, die hier auftreten, sind bedingt durch das Vorkommen subalpiner/ 
alpiner Arten einerseits und montaner Arten andererseits. Vermutlich wird 
dieses Vorkommen mindestens in gleichem Maße durch die Art der Landnutzung 
geregelt (Wälder, Weiden) wie durch die Höhenlage bzw. die mikroklimatische 
Situation. 
Zusammenfassend läßt sich sagen, daß die Vegetation des Untersuchungsgebietes 
subozeanische (K = 3.5) und kUhle (T 3-4) Verhältnisse anzeigt und auf meist 
frische (F 5-6), selten mäßig trockene (F < 5) oder feuchte (F > 7) Stand­
orte hinweist. Die Vegetation indiziert eine Bodenreaktion, deren Variation 
von sauer (R < 3) bis basisch (R > 8) reicht, und eine mangelhafte bis 
mäßige N-Versorgung (N meist 3.5 - 5, selten< 3 oder> 5) , wobel bei mitt­
leren R-Werten die N-Werte arn höchsten liegen. 
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